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- ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. FESTUNGS-KOMMANDOS KRAKAU. 


Montag, den 4. Dezember 1916. 


2, 
l Amtlicher Teil. 


~ Armee- und Flottenbefehl. 


>- in Ausübung Meiner Herrscherrechte 
_ übernehme Ich das Armeeoberkommando 
und hiemit den Oberhefehl über die ge- 
- samten Streitkräfte Meiner Armee und 
_ Meiner Flotte. 
< Zu Meinem Stellvertreter im Armee- 
aberkommando bestimme Ich den Feld- 
marschall Erzherzog Friedrich. 
Wien, am 2. Dezember 1916. 


F TELEGRAMME. 
Prinz Hohenlohe — Gemeinsamer 


A Finanzminister. 


$ Wien, 3. Dezember. (KB.) 
_ Die „Wiener Zeliung“ enthält naobsiehendes 
Bandschreiban des Monarchen: 


i Lieber Baron Burian! 


f Indem Ich Sie yon der provisorischen Leitung 
Meines gemeinsamen Finanzminisie- 
tiama und Meiner Obersten Leitung dar Ange- 
legenhelten für Bosnien und Herzegowi- 

_ ħa anihebe, ernennme Ich Meinen Geheimen 

= Rót Konrad Prinzen Hohenlohae-Schil- 
lingsiürst zu Meinem gemeinsamen 
Pinanzminister. 

; Wien. 2. Dezember 1916. 
sari m. p. 
Burian m. p. 


Lieber Prinz Hohenlohe-Schillingsfürst! 


| Ich ernenne Sie zu Meinem nemeinsamen 
Finanzminister. 
Wien, 2, Dezember 1916. 
x Karl m. p. 
Bourian m. p. 


* * 
” 


Prinz Konrad Hahenlohe-Schillings- 
lürst ist am 16. Dezember 1863 in Wien geba- 
ren.) Im Jahre 1894 war er Leiter der Bezirks- 
Hauftmannschaft Teplitz, 1899 wurde er ins 
Ministerium des Innern berufen, 1903 war er 
Landespräsident in der Bukowina, 1904 Statt- 
halter von Triest, 1906 österreichischer Mini- 
Sterpräsident, dann wieder Statthalter von 
Triest und seit Dezember 1915 Minister des In- 
Dern. Nach dem Tode des Grafen Stürekh schied 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 3. Dezember 1916. Vien, 3. Dezember 1916. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen: 


Südwestlich von Bukarest versuchte der Feind, durch einen Vorstoss stärkerer, 
rasch zusammengeraftter Kräfte eine Wendung herbeizuführen. Die feindliche 
Angriffsgruppe wurde von Süden und Westen her gefasst und über den Niaslow 
zurückgeworten. Gleichzeitig überschritten deutsche Truppen westlich von Bukarest 
den Argesu. Westlich und südwestlich von ‘Gaesti brachen österreichisch- 
ungarische und deutsche Divisionen erneuten rumänischen Widerstand. Andere 
Kolonnen der Armee des Generals v. Falkenhayn dringen im Dambovitatal vor. 
Die auf rumänischem Boden gestern eingebrachten Gefangenen übersteigen 2800: 
es wurden 15 Geschütze erbeutet. \ 


Heeresfront des Generatobersten Erzherzog Joset: 


Die Karpathenoffensive des Feindes dauert an. Die gegnerischen Angriffe 
richteten sich vornehmlich gegen das Gebiet beiderseits des oberen Trotus und 
gegen unsere Stellung im Südostwinkel Galiziens. Der Feind wurde, wie an den 
Vortagen, überall unter schweren Verlusten abgeschlagen. 

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leonold von Bavern: 


Keine besonderen Ereignisse. 


italienischer Kriegsschauplatz: 


Der Artilleriekampt am Südilügel der Küstenländischen Front hielt Tag und 
Nacht an. 


Südöstlicher Kriessschauplatz: 
Nichts von Belang. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: v. Möfer, FML, 


ee m nm ——— — 


Prinz Hohenlohe aus dem Ministerium aus, wo- 
bei sich der Kaiser seine weitere Verwendung 
vorbehielt. Nachdem Dr. von Koerber zum Mini- 
sterpräsidenten worden war, uber- 
nahm Baron Burian provisorisch das ge- 
meinsame Finanzministerium, das jetzt auf 
Prinz Hohenlohe übergegangen ist. ' 


Der griechische Ministerpräsident und der 
Iranziisische Gesandia erschienen kei König 
Roustantin 

Von amtlicher Seite wurde erklärt, dass aut 
Vorschlag des Admirals Fanrnet eln Waifen- 
stillstand geschlossen werden soll. Trotzdem 
hörte man den Donner der Kanonen Es 
heisst, dass die Franzosen den Hügel hinlar 
dem königlichen Palais beschossen haben. 

' Es herrscht grosse Panik. 


ernannt 


‚Eine Schlacht in Athen. 


Zusammenstösse mit griechischen 

Truspen. 

Athen, 2. Dezember. (KB.) 

Reutermeldung. im Lanfe des Tages ist es zu 

aufreizenden Szezen gekommen, Grie- 
| ehische Troppen versuchten, ale Alliierten am 
| Passieren gewisserFunkie zu verbindern.Es kam 
zu Zusammenstiönsen, bei deren auck 
Schüsse fiejen. Die Unruhen danerien den 
ganzen Nachmittag fort. 


Panik in Athen. 
London, ?. Dezember. (KB.) 

„Daily Mail" meldet aus Athom: 

Am 30, November begann im der Nähe der 
Endstation der Piräus-Eisonbahn zwi- 
ethen Iranzäeischen Malrosen und griechischen 
Truppen dan Feuer, In Athen herrschtPanik, 

Zwei franzüsiche Kreuzer fuhren In den 
Hafen Phaleron ein 
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Unterhandlungen. 
Athen, 2. Dezember, RB.) 


(Reutermeldung. Nach Informationen von 
dlplomatischer Seite soll der König zugestimmt 
haben, dass sechs Baiterien Geblrgs- 
geschützs an Fournet vorkanft werden, Four- 
not soll seinerseits zugestimmt habem, sofort 
alle Truppen bis auf oine 200 Mann starke Wa- 
che im Zappeion zurückzuziehen. 

Das Abkommen soll den anderen Entente- 
regierungen vorgelegt worden. 


Verhaftung des britischen Konsuls. 
Athen, 2. Dezember. (KB,) 
(Reutermeldung.) Der Sekretär der briti- 
schen Gesandischafti, Bridge man, worde von 
Soldaten verhaftet und nach der Polizei ge- 
bracht. aber sofort wieder freigelassen. 


Bulgarischer Generalstebsbericht. 


Sotia, 3. Dezember. (KB.) 

Mazedonische Front: Nordwestlich 
won Bitolie wiesen wir einen feindlichen 
‘Angriff durch Geschützfeuer ab, In der Gegend 
Grunischte wurden einige durch heftiges 
Artilerio- und Minenfeuer vorbereitete feind- 
liche Angritte zurückgewiesen. In der Gegend 
won Moglena, an beiden Ufern des Wardarflus- 
ses und an der Front der Belasica zeitweise Ge- 
schützfeuer. An der Struma schwache Artil- 
serietätigkeit. Wir zerstreuten durch Geschütz- 
feuer zwei feindliche Eskadronen. 


An der Front des Aegäischen Meeres flogen : 


zwei feindliche Hydroplane von der Insel Tha- 
sos gegen Porto Lagos. Wir empfingen sie mit 
Artillerie- und Maschinengewehrfeuer. Gleich- 
zeitig stiegen zwei deutsche Hydroplane zur Ab- 
webr auf. Beide feindliche Hydroplane wurden 
abgeschossen. Der eine stürzte zu Boden, 
der andere ins Meer. Vier Insassen nahmen wir 
Betangen, einer von ihnen ist verwundet. 

RumänischeFront:In der Walachei 
dauert unser Forischreiten an. Unsere auf B u- 
kareat vorgekenden Divislanen stiessen nach 
Erreichung des linken Uters des Noajlov auf 
hartnäckigen Widerstand des Feindes, war- 
fen ihn aber zurück und brachien ihm 
schwere Verluste bei. Wir mahmen 270 
Mann gefangen n, erbeutoten 21 Geschütze 
Wir nähern uns dem Unterlauf des Arpe- 
enftlusses, 

An der Donau zwischen Tutrakan nud 
Cernavoda Inianteriefeuer. Bei Popina und 
Tutrakan Geschützieuer. In der Dobrudscha 
griifen die Russen im Lanfe des Tages viermal 
anseren linken Flügel zwischen Satlkoej und 
der Donau an. Sie wurden überall abgewie- 
sen Wir nahmen 30 Mann des russischen In- 
tanterieregiments Nr. 37 gefangen und erbeute- 
ien 4 Maschinergewehre, Gegen 2 Uhr nachmit- 
tags näherten sich unseren Siellungen zwei eng- 
tische Panzerkraftiahrzeuge, sie wurden aber 
durch unser Beschützfeuer vertrishen. In der 
Nacht ani den 2. Dezember näherten sich die 
Bussen unseren Gräben, wurden aber durch un- 
were unezschütterliche Armee Wlutig abge- 
wiesen. Der Gegner erlitt schwere Ver- 
Iuate. 


Der Seekrieg. 
London, 2. Dezember. (KB.) 
Nach einer Meldung aus Las Palmas be- 
richtefe der dort angekommene Postdampfer 
„Bindjani", dass der niederländische 
Frachtdampfer „Kediri“ von einem deutschen 
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Unterseehoot versenkt wurde, nachdem die 
Bemannung deo ‚er verlassen hatte. 
Die Schifispapiere des Posidampiers wurden 
von den Offizieren eines kleineren deutschen 
Unterseebootes untersucht, worauf dem Posi- 
dampier erlaubt wurde, die Fahrt fortzusetzen. 


Zum Untergang der „Britannic“, 


Rotterdam, 2. Dezember. (KR) 

Nach aus London eingetrolfenen Meldungen 
hatte der gesunkene englische Dampfer „Bri- 
tannic“ 400 bis 500 Mann Truppen an 
Bord, die weder zur Schiffsbesatzung noch zum 
Roten Kreuz gehörten. Ausserdem befanden sich 
über 100 Offiziere, darunter einige Flieger, 
an Bord, ebenso eine für Mudros bestimmte 
Ladung. 


Versenkung 
eines Truppentransportdampfers. 


Berlin, 3. Dezember. (KR.) 

Das Woltische Bureau meldet: 

Eines unserer Unterseehgoie versenkie am 
27. November in der Nähe von Malta den mit 
Truppen besetzten nach Saloniki unterwage be- 
Andlichen französischen Truppentrans- 
roridampier „Carn ae" von 6816 Erutiolannen. 


Bevorstehender Rücktritt- 
Asquiths. 


Lloyd George als Nachfolger. 
Rotterdam, 2. Dezember. (KB.) 

Der „Nieuwe Rolterdamsche Courant" mel- 
det ars London: 

In den Wandelgängen des Parlamenis geht 
das Gerücht, dass Premierminister Angniih 
zurücktreten werde Bonar Law werde 
vielleicht vorübergehend an seine Sielle treten, 
aber später durch Lloyd George ersetzt 
werden. 

Es heisst, dass einige Mitglieder der liberalen 
und der Arbeiterpartei beabsichtigen, Mittwoch 
gegen die Kreditvorlage, die Asquith elubrin- 
gon wird, zu stimmen, Sio wollen von der Re- 
gierung eine deutlichere Erklärung 
über die Ziele verlangen, für die die Alllierten 
kämpien, als sis in Asquitbs und Greys letzten 
Reden enthalten war, Sio wünschen eine Er- 
klärung mit genauen geographischen und 
finanziellen Daten, um zu wissen, wofür das 
Land kämpft. 


Aenderung des Kriegsrates. 
London, 2. Dezember. (KB.) 

„Daily Chronicle“ bezeichnet die Gerüchte von 
einer drastischen Uimformung der Regierung 
für unbegründet. Jedoch werde warschein- 
lich der Kriegsrat des Kabinetts verkleinert 
und umgebildet werden. Er werde aus 
Asquith, Lioyd George, Bonar Law, 
Balfour und Carson bestehen, Admiral 
Jellicoe und General Robentson würden 
dem Kriegsrat als Berater beigegeben 
werden. 


England denkt nicht an Frieden. 
London, 2. Dezember. (KB.) 

(Reutermeldung.) Der Arkeiterführer Minister 

Handerson sagte in einer Rede in Nord- 

hampton, der Kriag könne noch lange 


dauern und von allen Äriegführenden keil- , 


azlellose Opfer fordern. Ein Friede, der für 


visävis dem Stadithaaver, D-ginugw 1äglieh an i. 


Konzerte des Saon rchesters 


unter der Lol'upg der 
Horisa Konzertmeister 


i 
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Deutschiand günstig wäre, wäre für die 
Alliierten nnannehmbar, Sie dürien niemals | 
an Frieden denken, solange einTeil des belgisch. | 
französischen Gebleten in feindlichem Bosit 
seien Im Sommer 1317 würde die Stärke 
Englands an Männern und Munition den höch. 
sion Punkt errelchen, aber wonn man den 
Krieg gewinnen wolle, müsste der Dienst jedes 
körperlich leistungsfähigen Mannes und jeder 
Frau der Regierung zur Verfügung gestellt oder ` 
für dio Nation nutzbar gemacht werden. Dies 
könne am leichtesten durch Zusammenwirken 
der patriotischen Arbeiterführer gemacht wor 
den. 


» 


Die gestrigen Generalstabs- 
berichte. 


Unser Abendbericht. 
Wien, 3. Dezember. (KB.) 
Aus dem Kriegspressequartier 
2. Dezember abends gemeldet; 
In Rumänien weitere Fortschritte, 


In den Karpathen wurden alle wiederholten 
starken Angrifie zurückgewiesen. 


wird. vom 


Deutscher Generalstabsbericht. . 
Berlin, 2. Dezember. (KB.) 
Das Wolffsche Burean meldet: 
Grosses Hauptquartier, den 2. Dezember 1916, 
Westlicher Kriegsschauplatz; 


Frònt des Generalieldmarschalls Kronprinzen 
Ruprecht von Bayern: Å 

Auf beiden Ancre-Ufern, am Saint-Pierre- 
Vaast-Walde und sudlich der Somme bei Chaul: 
nes entwickelte sich zeitweilig starker Artil 
leriekampt. i 


Oestlicher Krlegsschauplatz: 


Front des Goneralfeldmarschalls Prinzen 
Leopold von Bayern: 


Russische Vorstösse nördlich von Smorgon 
und südlich von Pinsk scheiterten verlustreich 


Front des Generalobersten Erzherzog Joset: 


Die Angriffe der Russen und Rumänen in 
den Waldkarpathen und siebenbürgischen 
Grenzgebirgen dauern an. Der Ansturm richtete 
sich gestern vornehmlich gegen unsere Stellun- 
gen an der Baba Ludowa, Gura Rucada, öst- 
lich von Dornawatra sowie im Trotosu- und 
Oitoz-Tal; or war vergeblich und mit schweren 
Verlusten für den Feind verbunden. 

Deutsche Truppen in den Waldkarpathen 
machten hei Gegenstössen an einer Stelle mehr 
als tausend Gefangene. 


Balkan-Kriegsschauplatz: 
Front des Generalieldmarschallg v. Mackensent 


Die Kämpfe in der Walachei entwickeln sich 
zu einer grossen Schlacht. 

Der aus dem Gebirge südöstlich von Campu- 
lung heraustretende Armeeflügel gewann in den 
Waldbergen zu beiden Seiten des Dambovita- 
Abschnities kämpfend Boden. 

Am Argesul südöstlich von Pitesti ist die sich 
zum Kampf stellende erste rumänische Armee 
von deutschen und ästerreichisch-ungarischen 
Truppen nach zähem Ringen durchbrochen 
und geschlagen worden. 

Das bis zu einem Divisionsstabsquartier vor- 
stossende oft bewährte hayrische Reserve-In- 
Ianterie-Regiment Nr. 18 nahm dort gefangenen 
Generalstabsoffizieren Befehle ab, aus denen 
hervorgeht, dass in der von uns durchgestosse- 
nen Stellung die ersie Armee sich bis zum letz- 
ten Mann schlagen sollte. DerArıneeführer, wohl 
im Bewusstsein des geringen moralischen Wert 
tos seiner Truppen, knüpfte an den in roma- 
nischem Phrasenschwung gehaltenen Ausdruck 
der Erwartung, „auszuhalten und bis zum Tod 
gegen die grausamen Barbaren zu kämpfen‘, 


Noysmber 


Taticzek und Styś. Aniana 8 Uhr abends. 
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die Androhung sofort zu vollstreckender Todcs- | 


strafe gegen die Feiglinge in seiner Armee! — 
Weiter unterhalb bis nahe der Donau ist der 
Argesul im Kampf erreicht. 

An Gefangenen hat — soweit Zählung bisher 
möglich — der 1. Dezember uns 51 Offiziere 
und 6115 Mann, an Beute 49 Geschütze und 
100 gefüllte Munitionswagen neben vielen hun- 
dert anderen iruppenfahrzeugen eingebracht. 

In der Dokrudscha schlugen bulgarische Trup- 
pen starke russische Angriffe ab. 


Mazedonische Front: 


Auch auf diesem Kriegsschauplatz bliehen 
wieder Vorslösse der Entente nordwestlich von 
Monastir und bei Grunischte ohne jeglichen 
Erfolg. 


Der Erste Generalgwartiormeister: Ludenderit, 


Der Abendbericht. 
Berlin, 3. Dezember. (KB.) 


Das Wolfische Bureau meldet vom 2. Dezem- 
ber abends: x 

Im Westen und an der Ostfront nichts von 
Wichtigkeit. 

In den Karpathen unternahm der Feind wie- 
derholt Entlastungsangrilie, jedoch erfolglos. 

Die Lage in Rumänien entwickelt sich für uns 
günstig. 

Nordöstlich Manastir starkes Artilleriefeuer. 
Ein bulgarischer Angriti drängte dort den Geg- 
ner zurück. 


Eingesendet, 


orman 
5 cesen 


Dosegoi KÉ 


Lokalnachrichten. 


Vom Vereln der Freunde des Nationalmuse- 
ums, Am 26, November fand die Konstituierung 
des Ausschusses statt, bei der zum Präsidenten 
Herr Leonard Lepszy, zum Vizepräsidenten 
Herr August Porębski und zur Sekretärin 
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Fräulein Elisabeth Sternschuss gewählt 
wurden. Es wurde beschlossen, ein Adresschrei- 
ben an, die Familie des verstorbenen Heinrich 
Sienkiewicz zu senden und zugleich eine 
gemeinssme Besichtigung desNationalmuseums 
durch die Mitglieder der Gesellschalt unter 
tachmännischer Leitung zu veranstalten. Bei- 
tritte neuerMitgliader werden in der Kanzlei des 
Vereines der bildenden Künste am Stefanaplatz | 
(plac Szczepański) oder bei der Kasse des Na- | 
tionalmuseums entgegengonommen. Der Jahres- | 
beitrag heträgt 2 Kronen, 

Im Kollegium wissenschaftllcher Vorträge (Rynek 


A-R, 39/IL) wird Dr. J. Reiss Montag, den 
4. Dezember, von 6 bis 7 Uhr abends, über die 
komische Oper des XVIL. Jahrhunderts sprechen. 
Eintritt für Nichtinskribierte 50 Heller. 

Dae Kıisgsfürsargekino! (Opieka), Zielonagasse 
Nr. 17, ist von heute an wieder ständig ge 
öffnet. Das Programm besteht aus durchwegs 
hochinteressanten Vorführungen. 

Zelehnung auf die V, Kriegsanlalhe, Die Zentral- 
bank böhmischer Sparkassen hat beschlossen, 
auf die V. österreichische Kriegsanleihe aus 
eigenen Mitteln den Betrag von vier Millionen 
Kronen zu zeiehnen. 

Spende tör das Rate Krauz, Die Schillerinnen 
der evangelischen Schule in Krakau Michaela 
Sacher, Charlotte Goldwasser und Regina 
Guter erlegten in unserer Redaktion den Be- 
trag von K 24:20 als Spende für das Rote 
Kreuz. Die Mädchen haben den Betrag dadurch 
aufgebracht, dass sie ihre Bücher an Freundinnen 
und Bekannte gegen eine kleine Gebühr ver- 
liehen. Diese gewiss originelle Idee verdient 
Nachahmung von Seite unserer Schuljugend, 

57.500 Geldgewinne mit über 18 Millionen Ero- 
nen gelangen zur nächsten Klassenlotterie an 
die Losbesitzer ohne jeden Abzug zur Auszah- 
lung. Aus dem Nrummernverzeichnis des unse- 
rer heutigen Auflage beiliegenden Terminka- 
tenders der 7. k. k. Klassentlotterie beliebe man 
zu wählen und mittels der dem Prospekt an- 
hängenden Postkarte zu bestellen. Sie erhal- 
ten alsdann die gewünschten Losa mit Erlag- 
schein und amtlichen Spielplan posiwendend 
zugesandt durch die Geschäftsstelle der k. k. 
Klassenlotterie Brüder Beermann, Wien, 
I, Rotenturmstrasse 13. 


Zeichnet 
auf die V.Kriegsanleihe 


Gedenket unserer Helden und zeichnet auf die V. Kriegsanleihe! 


Der Advokatenbauer. 


Roman von Dietrich Theden. 
(52. Fortsetzung.) 


Im Winterschmuck wie die Dörfer lag das 
Endziel der Fahrt. Die Bäume der langen Allen, 
die in gerader Richtung auf das Gut zuführte 
und das Herrenhaus schon von ferne erkennen 
liess, waren in glitzernden Reif gehüllt; der 
Rauch aus den Schornsieinen des Herrenhauses 
kräuselte über weissen, in der Sonne leuchten- 
den Dachflächen. Arbeiterhäuser, Scheunen und 
Ställe lagen wie das Gutshaus weiss in weiss, 
und nur in die lichte Silhouette des Parkes 
zeichneten die aufragenden, schnoefreien Stäm- 
me der Bäume dunkle Linien —. 

Als Frau Wichbern die Freitreppe zum Her- 
renhaus hinaufgeschritten war und der Diener 
ibr die schwere eichengeschnitzte Tür öffnete, 
sagte sie anweisend halblaut über die Schulter: 
„Ich wünsche hier nicht bekannt zu werden, 
Johann.“ 

„Zu Befehl, gnädige Frau!" 

„Sie erwarten mich am Schlitten..." 

Von einer Bank im Hintergrund des saal- 
artigen, mit Jagdtrophäen dekoriarten Flurs er- 
hob sich beim Eintritt der Fremden eilig ein 
Mädchen, das nach Art der Hamburger Haus- 
mädchen auf dem blonden Haar ein weisses 
Häubehen trug. 

„Melden Sie mich Ihrer Herrin.” 

Das Mädchen blieb zögernd stehen, als wolle 
eie noch etwas fragen, ging dann aber doch. 


(Nachdrnek verbaten.) 


Kleine Chronik. 


Kaleer Kerl begab sich gestern nachts in das 
Hauptquartier. 

Bukarest soll nach einer Pariser Meldung preis- 
gegeben werden. 

Dia grieciisehen Truppen besetzten einige Höhen 
um Aihen. Der Hofmarschall des Königs Kon- 
stantin teilte den Vierverbandsgesandten mit, 
dass Griechenland sich weigere, die Waffen 
herauszugeben. 


Die „Krakauer Zeitung“ Ist in allen Zeitungs- 
versenlissielen erhältlich 
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Vor zwei Jahren. 


In den Karpathen, in Wentgalizien und in Süd- 
polen verlief der gestrige Tag im allgemeinen 
ruhig. — Die Kämpfe in Nordpolen dauern fort, 
Feindliche Angriffe östlich der masurischen Seen- 

Jatte sind unter grossen Verlusten für die 
ussen abgeschlagen worden. — Gestern wurde 
in feierlicher Weise von Belgrad Besitz ergriffen. 
— Westlich und südwestlich Arandjelovac leisten 


| die Serben Widerstand, — Die Ueberschwem- 


mung in Nordflandern geht zurück. — Franzö- 
sischo Angriffe gegen unsere dortigen Stellungen 
warden abgewiesen. — Nordwestlich von Alt- 
kirch erlitten die Franzosen bedeutende Verluste, 


Vor einem Jahre, 


Auf dem östlichen Kriessschauplatz nichte 
Neues. — Unsere Truppen haben gestern früh 
die Höhen südlich von Pievlje im Sturm ge- 
nommen. — Beı Tresnjevica südwestlich von 
Sjenica wurden die Montenegriner geschlagen. 
— Westlich von Novipazar vertrieben wir plün- 
dernde montenegrinische Banden. — Die Eisen- 
bahnverbindung zwischen Sofia und Nisch iat 
wieder hergestellt. — Die Angriffe der Italiener 
gogon den Görzer Brückenkopf und die Hoch- 
läche von Doberdo dauern an. — Görz steht 
unter dem Feuer schwerer italienischer Artillerie. 
— Vorstösse gegen den Monte San Michele und 
bei San Martino wurden zurückgewiesen. — An 
der Wesifront keine Ereignisse von Bedeutung. 


| Sie kam bald zurück und nötigte die Fremde 
in ein Zimmer, dessen Gediegenheit Frau Wich- 
bern auffiel, Grüne Tapete; kräftig von dieser 
sich abhebende Ficherimöbel; einfach, aber wir- 
kungsvoll rast Altgold bordierte, dunkelrote 
Tuchbezüge auf Stühlen und Sophas; an den 
Wänden Gemälde in schweren Goldrahmen, 
darunter ein Beestück — sie entzifferte den 
Künstlernamen — ein Achenbach! Ah! auch auf 
dem Lende Kunstschätze, die sie bis dahin allein 
den reichen Siädtern zugänglich gewähnt 
hatte —. 

Eine Frau in dunkelgrauem Wollkleid, um 
den Hals eine gleichlarbige Federhoa geschlun- 
gen, war geräuschlos eingetreten. 
| „Darf ich wissen, wer mir die Freude macht?" 
tragte sie den Gast freundlich, mit weicher, 
wohlklingender Stimme. 

Frau Wichbern forschte sekundenlang in dem 
sympathischen Gesichte der Gutsherrin. Nicht 
mehr jung, überlegte gie mit Gedankanschnalle, 
aber eins gewinnende Erscheinung, der Kiug- 
heit und Güts in den ofienan Zügen geschrie- 
ben eatehen. | 

„Werden Sie mir böse sein,“ fragte Frau 
Wichbern, „ wenn ich Sie um die Lirbenswür- 
digkeit bitte, mir die Vorstellung in diesem An- 
genblick noch zu erlassen? Ich bitte darum, 
gnädige Frau —." ] 

Die Gutsherrin niekia Jächelnd. 

„Bin wenig Gehejmnisvolles erböht den Reiz,“ 
meinte sie freundlich. „Aber such die Neu- | 


gierde,“ fügte sie mit leichter Schelmarel hinzu. | 
„Wollen Sie Platz nehmen und mir sagen, wel- 


chem Umstand ich die Ehre ihres Besuches 
verdanke?" 

Frau Wichbern liess sich der Gutsberrin ge- 
genüber aui einen Stuhl nieder und fragte: 

„Wollen Sie mir die Erlaubnis geben, Ihr Gut 
in Augenschein zu nehmen? Es Ist mir — seiner 
Musterwirtschaft wegen gerühmt worden, und 
ich möchte es kennen lernen, weil ich — die Ab- 
Sicht habe, mir selbst einen Landsitz zu kau- 
fen und, wenn es sein kann, in Ihre Nachbar- 
schaft zu ziehen..." 

„Aber gern!" 

„Ich bemühe Sie nicht selbst — nein, das 
dürfte ich gar nicht annehmen! Aber um die 


ı Güte würde ich Sie bitten, durch einen Sach- 


kundigen unter Ihren Angestellten mich füh- 
ren zu lassen — ja, meine gnaädige Frau?" 
„ich werde Herrn v. Löhnau herbitten lassen,” 


i erklärte die Gutsherrin bereitwillig. „Unseren 


Inspektor," fügte sie erklärend hinzu. „Da ha- 
ben Sie auch gleich den, der hier, wenn nicht 
der Herr, so doch der massgehende Leiter ist.“ 

„Wie war der Name?" fragte Frau Wichbern 
mit kleiner Heuchelei. 

„Bernd v. Lühnau,“ wiederholte dio Frau vom 
Hause. „Ich werde inzwischen für eine Erfri- 
schung sorgen, und wenn Sie Ihren Rundgang 
beendet haben, dürfen Sie mir dia Bitte, ein 
Stündchen mein Gast zu sein, nicht Ahschlagen." 

„Nein, ich werde ihnen herzlich dankbar 
zein,“ 

„Soll ieh rufen, gleich?“ 

„Wenn Sia belieben wollen —." 


"Fortsetzung folgt.) 
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FINANZ und HANDEL. 


Dar Waldverkauf in Balizien. Wie die „B. Z. 
a. M.“ erfährt, hat die erzbischöfliche Verwal- 
tung in Lemberg die zu ihren Besitzungen ge- 
hörenden bedeutenden Nadelholzwaldungen zum 
Einschlag an ein Konsortium von Grossbanken 
und Holzindusiriellen für den Preis von rund 
4 Millionen Kronen verkauft. Die Forsten, die 
sehr alte Bestände enthalten, liegen in der Nähe 
von Perebinsk. Es ist die Aufstellung von Sage- 
mühlen beabsichtigt. 


Spielplan des Städtischen Volks - Theaters 
vom 8. bis 10. Dezember. 
Beginn der Vorstellungen halb 8 Uhr abends, 


Heute Sonntag den 3.: 
Fürsten Josef*. 


Montag den 4.: „Üzardasfürstin“. 
Dienstag den 5.: „Miekiewiezabend‘, 


Mittwoch den 6. nachmittags um 5 Uhr: 
lesung über Wysplanskis 


„Die Ulanen des 


Vor- 
„Akropolis“; 


abends: „Dreimäderlhaus*. 
Donnerstag den 7.: Nen einstudiert „Aschen- 
brödel“. 


Freitag den 8, um halb 4 Uhr nachmitlags: 
„Der Stern Sibiriens“; abends: „Aschen 
brödel”. r 


Mohr 


* ampfiehit 


Handtüche 


Tischzeuge, 
til 


Dalai. 36 
Siitgasse 1, nn. 


Seldenstoffe," Samt; Plüsch, Wollstoffe, 
kleidorstoffe, Bänder, Aufputz, Stickersien, Spitzen. -| 
Fertige Damankleider, Blusen, Mäntel, Unterröcke, 
Teppiche, Vorhänge, Decken jeder 


neisların, Lederwardn, Sehne, Sp 


A. HERZMANSKY, WIEN VII 


Samuel Sp 


Madewarenhans, 


Müssige Preise. 


Ledertafein 


aus geklebtem Spaltleder, $ Milllmeter stark, in 
‚grossen Posten, mit Ausfuhrbewilllgung nach Ocstor- 
reich, Ungarn und Böhmen, liefert ab Lager Myslowitz 


Heinrich Riesenfeid, Myslowitz 


Kalsarl. u. künigl. $ð Hoflleferanten 


L. u. R. HOFLER 


Wien u Mödling D Bruck a. d, Mur 
Fernruf Wion Ar. 107, 
Fabrik für Türen, Fenster und Fussböden. 
Bauschii Zimmerei 


jasserei, und Dampfsägawerke, 
Unternehmung für zerlegbers und Spezisibauten. 


Teiepkon Ne, 226, Krakau, eh A Telephon Nr, 2068, 


Protokoll, Hundalafirma. Gegründat 104. 
Seldenstoffe, Damenhüte, Spitzen, Schleier, Bänder,‘ Sammte usw. 


KRAKAUER ZEITUNG 


Samstag den 9. für die Schuljugend um 3 Uhr 


der „Krakauer Zeitung“. 


ill. Spendenausweis. 


H. Kulka u. Co., Steinbrüche, Krakau K 100°— 
Wilhelm Abeles, Starowiślna 1 50' 
Norbert Perlberger, Krakau 
Heinrich Rimlcr, Krakau A 
Advokat Dr. Ludwig Merz... 
Direktor Alfred Szancer, Bankv. erein 
Adolt Falter „u nu ur nun. 
Direktor Adolf Blumenfeld. 
Emma Steer, Droginia . 
FAN OIGETET SEE > re ae ee 
Herbst, Rabka . . 

Feldwebel Franz Schneider, Mö 
für österr. Soldaten...» s. 
ae a De en 

ungenanıtt „er ar 


Summe. .K ; 
Dazu Il. Spendenausweis . .. . 


Totale” 


nachmittags: „Mit Feuer und Schwert: 
abends: „Rund um die Liebe. 

Sonntag den 10. um 3 Uhr nachmittags: „Die | 
beiden Buben“; abends: „Äschen- 
brödel*. 

» 
Weihnachtssammlung 


4. Dezember 1916 


Kinoschau,. 


„KRIEGSFÜRSORGE KIND“ der Festung Krakau. Apollo. 

theater Zichona 17. — Programm vom 1. bis ein- 
schliesslieh 4. Dezember : 
Messtorwoche. Akluelles von allen Kriegsschauplätzen. — 
Aus dar Vogalwelt. Naturwissenschftliche Studie. Ko- 
Joriert. — Die Hämanin. Drama in fünf Akten. — Vatar 
wider Erwarten. Skizze aus dem Cowboy-Leben. 


NOWOSCI“, Slarowisina 
3. Dezember: 
Das Leichenbegängnis des Kalsers Franz Joseph I. — Die 
ungileklicha Gabriele. Sittendrame in vier Akten. 


21. — Programm für 1. und 


„SZTUKA", ul. 
9. Dezember: 
Die Beisetzungs- aA GN wWailand Sr. Majestät Kaisar 
Franz Josephs |. Die Irre. (Gräfin de Castro.) Drama 
in vier Akten, — Der Pelz auf Kredit. Posse in 1 Akt, 


sw. Jana 6. — Programm vom 3. bis 


„PROMIEN“, Podwale G. Programm vom 4. bis einschl, 
7. Dezember. 
Das Schicksalslied. (Ave Maris). Prolongiert. — Hu- 
Moraska, — Kriegsaktusfiläten. 


„LEIECHA“, Ul. Starowislan 20, Programm vom 4: bis 
einschl. 7, Dezumber, 
Aus den lotztun Lebensjahren wolland Br, Majostät Keiser 
Franz Joseph Begräbnis Sr. Majestät Kaiser Franz 
Joseph l. — Dis Kammarnenverreiuinung:. Kriegsauf- 
nahme, — Hund mit Monskal. Dotektiv-Drama. 


„ZACHĘTA“, Rıngplatz im Hawelka-Hause. Programm, 
vom 4, bis einschl. 7. Dezember. 


Fliegende Zwillinge, Grosses Zirkusdramn. — Sondi 
Amor. Lustspiel, — Krisgsaktualitäten. 


Wasch- 


Wäsch: 


Ie 


Gehrauch. 


ira 


Für Sohuhgrösse 


Spart Leder! 


Bei Arm und Reich, 
Hoch u, Niedrig, bereits 
hunderttausendfach im 


Turul-Sehlenschoner 


aus Kernleder, in der Tasche verpackt! 


Spart Geld! 
a 
utrakt auf die neuan und 


alten Stiefel (bzw. neuen 
Doppler) aufzunageln. 


Durchaus angenehm und 
unauffällig im Gebrauch. 


Besohlet zu Hause mit 


26—20 3—35 86—40 | 1-47 


| 


tür orste Sorte, 
Beste Quamat. 


Turul-Sehlenschaner 
Tural Sohlenschen 


Zwei, eventuell drei 


schön möhliorte Zimmer 


mit Küche und Badezimmer, 

elektr. oder Gaslicht, werden 

gesucht, Anträge unter Dr. A.B. 
an die Adm, d, Bl. 


Personen von Stand 


die sich für Briefmarkantaussh 
|interassieren und geneigt w: 
ren, in zwanglore Tausch 
bindung zu treten, werden 
ersucht, ihre Adrossen der Re- 
i dnktion der „Krakauer Zeitung" 
bekunntzugeben. 


Tureı-Anni 


Turul-Schlenschomor 
Mit Turul-Soblenschoner 


Telephon 2347. 


Ringplatz | 


meia pro Paket für d Paar | 
Schuhe passend mit Stiften | 


aus Lader ersparen das Neubenohlen der Stiefel 
aus Leder verhindern das 


lenschonar aus Ledur schützen die Stielelsohlen direkt gogen Nisse, 
jononsı aus Leder hall: 

Tural-Sohlenschonar aug Ledor 
Turul-Sohlonsehoner aus Leder en 
Turul-Soblenschonsr aus Leder ersetzen 


Ohne Turul-Sohlanschoner aus Ladar sollte kein Kind mehr zir Schule geschickt worden. 


Auswärtige Aufiräge werden bei Bestellung von mindestens 6 Paketen 
per Nachmahne oder gegen Voreinsendung des Botra 


Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt. 


ALFRED FRANKEL Kom. Ges. 


Schuhwarenhaus 
Vertreter L. STEIGLER, 


Tränkeimer, Schlaf fsäch 


0! Gummilavoirs, Pferdedecken, sowie. 
sämtliche für Militärzwech praktische Au husrüstungsgegenständ 


i 
K120 | Kreo K 2— K r50 


Ls Lader verhindern das Ablnufon der Sohlen. 


jeflaufen der Absatzflecke, 
us Ledor verdoppeln die Haltbarkeit des Schuhwerks. 


en die Kalte des Bodens ab. 

en Schutz gegen nasso und kalte Fisse, 
aher von jedermann getragen worden. 
gel oder eiserne Schuteplutten, 

suwetter unübertrefilich, 

ar Ist jedermann sein eigener Schuhmacher. 


us Leder sind bei 


5 elfekiniert. 


Zu haben bei 


Krakau, Hauptring 14. 
Telophon 2347. 


GUNN 
Feild 


Zeichnet auf die 


V. Kriegsanleihe! 


FILIALE 
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Erwin Engel. 
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KRAKAU. 


Drukarnia Ludnwa in Krakau. 


